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4 Vgl. Astrid Grewe: Vertu im Sprachgebrauch Corneilles und seiner Zeit. Ein Beitrag zur Sozialgeschichte
des französischen 17. Jahrhunderts. Heidelberg: Universitätsverlag C. Winter 1999, S.234.
5 Vgl. Michel Prigent: Le héros et l’État dans la tragédie de Pierre Corneille. Paris : Presses Universitaires
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32 Hier eingeordnet, da sie bürgerliche Funktionsträger mit gekauften Titeln, keine Erbadeligen, bezeichnet.
33�.�
%�$
�	�����%�%Q%��&%�1C.
34 Vgl. Ebenda, S. 26.
35 /��->%�B��	���
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�	�6#������������
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���2�����	���	�������
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36 Vgl. Mittag, a.a.O., S. 32.
37 Ebenda, S. 33.
38 Vgl. Ebenda, S. 43.
39 Vgl. Ebenda, S. 357. Doch auch die noblesse de robe wurde mit der Zeit entmachtet, da dem König direkt
unterstellte Intendanten zunehmend die Administration übernahmen.
40 Vgl. Werner Krauss: Corneille als politischer Dichter. Marburg: Lahn 1936, S. 12.
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Die konservativen Strömungen der Adelsschicht verharrten also in feudalen Vorstellungen

und wurden zunehmend enttäuscht.  Auch der Schwertadel  sollte sich im Absolutismus

dem königlichen Gesetz unterwerfen, statt durch Duelle die militärische Schlagkraft zu

schwächen, indem die adeligen Eliten durch ihre Selbstausrottung dezimiert werden. Der

Adel hatte durch das Duellverbot kein Recht mehr, seine Ehre selbst zu schützen. Dass er

nicht mehr selbst Recht schaffen durfte, sah der Adel, der eine gewisse Autonomie gegen-

über dem König forderte, als wesentlicher Eingriff in seine Vorrechte an, der seine Macht

unrechtmäßig  beschnitt.AA Doch  das  Verbot  wurde  in  aller  Härte  durchgesetzt.AC Diese
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46 Vgl. Mittag, a.a.O., S. 21%
47�.�
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�	�� die Parti de l’Aversion,
die sich Gaston, den jüngeren Bruder Ludwigs, auf den Thron wünschte. Der Komplott drückte den Unge-
horsam des Hochadels angesichts der Machtzentralisierung und Einschränkung seiner Unabhängigkeit aus.
Henri de Talleyrand, Compte de Chalais, war der Anführer des Komplotts und wurde daraufhin geköpft. Die
eigentliche Antreiberin war aber die Herzogin von Chevreuse, die den Grafen verführt hatte und somit stark
an die Rolle Emilies erinnert.
50 Zum Beispiel 1636 die nächste Revolte des Bruders des Königs, Gaston Duc d’Orléans.
51 Vgl. Grewe, a.a.O., S. 40.
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53 Dies geschah nicht mehr in der frühen Schaffensperiode Corneilles, stellt aber den Höhepunkt einer Ent-
wicklung dar, die sich da schon abzeichnete.
54 Vgl. Ebenda, S. 226f. Siehe Gliederungspunkt 6.4.
55 Köhler, S. 155.
56 Vgl. Korn, a.a.O., S. 9.
57 3����
�	�����#������
�	�:�
����������	���&�����
��������/��	������*���
������
�
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�������	��->A1������B��	���	�
���6#�
���%�:���	���������	���������	����	����
	�����(���	��������)�����������% Vgl. Köhler, a.a.O., S. 115.
58 Vgl. Clarke, a.a.O., S. 156.
59 Vgl. Köhler, a.a.O., S. 174.
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60 Angesichts der Herrschaft des bürgerlichen Königsattentäters Cromwell in England zur gleichen Zeit schi-
en die Stärkung der Monarchie dringend.
61 Vgl. Ebenda, S. 228.
62 Vgl. Grewe, S. 7.
63 Vgl. Colette Scherer: Comédie et Société sous Louis XIII. Corneille, Rotrou et les autres. Paris : Nizet
1983, S. 9. 
64 Vgl. Bernhard Dort: „Préface“, in: Ebenda, S. VI.
65 Beispielsweise entstand mit Boisrobert ein Posten, der mit dem eines Kulturministers zu vergleichen ist.

10


